
Amstetten Don Bosco

Neue Gildemeisterin
Am 5. März haben wir unsere Generalver­
sammlung abgehalten. Bei der Neuwahl 
des Vorstands kam es zu einem Wechsel in 
der Führung. Neue Gildemeisterin ist Irm­
gard Huber. Der bisherige GM Fritz Randa 
bleibt dem Vorstand aber als Stellvertreter 
erhalten. Herzlichen Dank an Fritz, der die 
Gilde Amstetten durch herausfordernde 
Zeiten geführt hat.

Wir halten NÖ sauber
Auch die Gilde Amstetten Don Bosco hat 
sich wieder an der NÖ Umweltaktion „Wir 
halten Niederösterreich sauber” beteiligt. 
Einige Mitglieder des Vorstands haben am 
16. April von der Pfarre Herz Jesu bis zum 
Pfadfinderheim Müll gesammelt. Schön ist, 
dass der Müll über die Jahre hinweg weniger 
wurde. Es gibt aber weiterhin Unmengen 
von Zigarettenstummeln.

Irmgard Huber 

Der neu gewählte Vorstand
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Bad Vöslau

Stolz auf Pauli
Unser Gildebruder Paul hat seine Gilde-
Woodbadge-Ausbildung erfolgreich ab­
geschlossen und kürzlich im Rahmen der 
Gildentage in Salzburg das Gilde-Wood­
badge verliehen bekommen. Für seine 
Projektarbeit hat er für unsere Gilde und 
die beiden Pfadigruppen von Vöslau und 
Gainfarn erstmals ein gemeinsames Lager­
feuer zum Pfadi-Jahresabschluss ins Leben 
gerufen und organisiert. Dieses findet heuer 
zum zweiten Mal statt. Von unserer Gilde 
waren Georg, Ingrid (mit Paul) und Fredi bei 
der Verleihung in Salzburg mit dabei. 

Traditionelles 
Osterratschen
Seit Jahrzehnten übernehmen die Vöslau­
er Pfadis die Tradition des Osterratschens 
in unserer Stadt. Das Besondere: Wir rat­
schen mit einer über 100-jährigen Katschen­
ratsche, die sich für den Rest des Jahres im 
Stadtmuseum befindet. Von dort wird sie am 
Ostersamstag zum Ratschen vor die Pfarr­
kirche geholt. Werner von unserer Gilde 
hält diesen schönen Brauch hoch und orga­
nisiert diese Aktion gemeinsam mit der Vös­
lauer Pfadijugend. Gemeinsam verteilen sie 
auch Blumen als Ostergruß an die Kirchen­
besucher.

Fredi

Die Ratschenkinder mit Pater Stephan und 

Ratschenmeister Werner

Wir sind stolz auf Pauli und gratulieren herzlich
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Baden

Das war der Auflauf
Unser 19. Auflaufheuriger fand früher als 
sonst im bewährten Heurigenlokal der Fa­
milie Ramberger statt. Trotz des Termins 
Anfang April konnten wir uns über zahl­
reiche Gäste freuen. Von den 133 Aufläufen 
von 53 Köch*innen blieb fast nichts übrig! 
Am Aufbautag und den beiden Heurigen­
tagen wurden von 52 Helfer*innen ins­
gesamt 371 Arbeitsstunden geleistet. Neben 
vielen Badener Pfadfinder*innen und Pfad­
finderfreund*innen kamen der Vizebürger­
meister, Vertreter*innen der Stadtgemeinde 
und Vertreterinnen von „Mary‘s Meals“. Da­
neben hatten wir auch wieder Besuch von 
zahlreichen Pfadfinder-Gilden. Wir konn­
ten 8.700 Euro Reinerlös erzielen, von denen 
bereits je ein Drittel an den Sozialladen des 
Roten Kreuzes Baden, „Mary’s Meals“ und 
die Pfadfindergruppe Baden übergeben 
wurden.

Fasching, Frühling 
und Fadenkreuz
Am Faschingsdienstag ließen wir uns beim 
Klubfasching von Alex Weiß verzaubern. 
Manche grübeln noch heute über den einen 
oder anderen Trick.

Auch im Frühling gestalteten Mitglieder 
Gildeabende: Netti stimmte uns auf das 
Osterfest ein, Marianne stellte uns vier Bü­
cher vor, Paul präsentierte uns Eindrücke 
aus Papua-Neuguinea.

Ihre Treffsicherheit stellten wieder einmal 
Mitglieder der Gilde Baden und Gäste von 
anderen Gilden aus dem Distrikt beim tradi­
tionellen Luftgewehrschießen unter Beweis.

Angelika
 

Übergabe des Auflauf-Erlöses an die Spendenempfänger*innen in Baden
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